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Prominente helfen trauernden Kindern 
 
Nach Sabine Postel engagiert sich auch Schauspieler Ulrich Pleitgen für das Zentrum für 
trauernde Kinder – Theaterregisseur Dirk Böhling ebenfalls als Botschafter aktiv 
 
Bremen. „Mit Dirk Böhling und Ulrich Pleitgen haben wir zwei neue Botschafter gefunden, die in 
Zukunft dem wichtigen Thema Trauer bei Kindern und Jugendlichen mehr Aufmerksamkeit in der 
Öffentlichkeit verschaffen werden“, sagt die kaufmännische Leiterin des Zentrums für trauernde Kinder e. 
V., Julia Buckmann. Die offizielle Vorstellung der beiden Schauspieler findet am Sonnabend, 17. Juni, 
11:15 Uhr, in der Fußballwelt InToor in der Hermann-Ritter-Straße im Rahmen eines Fußballturniers 
statt. Hieran nehmen Mannschaften teil, die sich aus Kindern und Freiwilligen des Zentrums für trauernde 
Kinder e. V. zusammensetzen. Sowohl Ulrich Pleitgen als auch Dirk Böhling werden mitspielen. Außer 
ihnen wird Darstellerin Sabine Postel mit von der Partie sein. Sie wird als Schiedsrichterin für Ordnung 
auf dem Spielfeld sorgen. 
 
Die beiden neuen Botschafter nennen ähnliche Gründe für ihr Engagement. Ulrich Pleitgen hält das 
Zentrum für trauernde Kinder e. V. für eine „ausgesprochen sinnvolle und wichtige Institution“. Denn 
gerade Kinder und Jugendliche benötigten Hilfe, wenn sie aufgrund des Todes von Vater oder Mutter 
nicht mehr wüssten „wo oben und unten ist“. Der in Hamburg lebende Schauspieler ist dem 
Fernsehpublikum unter anderem durch seine Rollen als Johannes Kleist in der Serie „Familie Dr. Kleist“, 
als Matthias Sander in der Serie „K3 – Kripo Hamburg“ und als Wolfgang Schefer in der Vorabendserie 
des Ersten „Nicht von schlechten Eltern“ bekannt. 
 
Dirk Böhling unterstützt den gemeinnützigen Verein, weil er Kinder für die „unschuldigsten und 
wichtigsten Menschen auf der Welt“ halte. Deshalb „brauchen Kinder nicht nur eine Zukunft, sondern sie 
sind die Zukunft“, so der gelernte Schauspieler. Darum helfe er dem Zentrum für trauernde Kinder e. V. 
„sehr gerne“. Dirk Böhling ist den Bremern vor allem durch seine Hörfunk-Sendungen auf Radio Bremen 
Eins bekannt. Daneben ist er immer wieder als Schauspieler, Autor, Regisseur und Hörspielproduzent 
tätig. 
 
Das Zentrum für trauernde Kinder e. V. betreut zurzeit rund 80 Kinder und Jugendliche, die einen nahe 
stehenden Menschen durch den Tod verloren haben. Ihnen bietet der gemeinnützige Verein einen 
geschützten Raum für ihren individuellen Trauerweg an. Auf dem Weg begleiten Pädagogen und 
Psychologen sowie speziell geschulte Freiwillige die Kinder. Das Zentrum für trauernde Kinder e. V. 
finanziert sich aus Spenden. 
 
 
Alle drei Schauspieler stehen während der Veranstaltung für Interviews und Fotos zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen: 
Ralf Baur 
Telefon: 0421 / 34 36 68 
Mobil: 0170 / 90 32 864 
E-Mail: r.baur@trauernde-kinder.de 
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